
Der Gesellschafter,
Amts - nn- IntelligenMatt für den Ob eramts bezirk Nagold.

^V - ' . 99.  Dienstag den 11. Dezember  1860.
Dies«» Bl »" «rschtinl wöchentlich S M »l , »ud zwar am Dienstag nnd ffrr,', »q. Al, on » cn, e n i s - P re i « in Nagold jährlich t ft. so lr, , — halbj -lhrlich 4ki kr — viertel-ltlhrlich »4 Ir . — lki n rüikung 4 - Geb ü h r , die dreiwaliigc Zeile au « gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem tiinriicken ü kr., bei mehrmali,,,»Einrtike » je > /̂r kr. — Paffende Beitrage lind willkommen.

AmtLiche Nnzeisen.
K . Oderamt Nagold . Die Orts -Vorsteher und Gemeindebcamtcn (Verwalkungs -Actuarc ) werden hicmit auf die im Reggbl.Nro . 10 enthaltene Ministerial -Verfügniig , betreffend die Vollziehung der für die Anlegung und Fortführung der Gemeinde-Güterbücher erteilten Vorschriften , alifmerksam gemacht.
Den 6 . December 1860. _ _ _ K . Oberamt . Böltz.Die Künigl . württembergische Negierung des Schwarzwald-Kreiscs an düs Aöngt . Oberamt Nagold . Es ist die Frageentstanden , ob und wie weit die Gerichts - und Amts -Notare verbunden seien , bei der ihnen obliegenden Führung der Gemeinde-Güterbücher auch wegen Bildung neuer oder verändertet Steuer -Anschläge für Gebäude und Grundstückethätig zu sein.Hierüber , sowie über die periodische Richtigstellung der örtlichen Gebäude - und Grundstener -Cataster überhaupt , wird nunzufolge Erlasses des K . Ministeriums des Innern vom 20 . November dem Oberamt Nachstehendes zu erkennen gegeben:Nach tz. 28 des Derw .-Edicts vom 1 . März 1822 soll der Steuersatz oder die jährliche Revision des Steuer -CatasterSdurch die Gemeinde -Vorsteher gefertigt werden und es können sich dieselben bei diesem .Geschäfte nach K. 33 desselben Gesetzesdurch de » Verwaltungs -Aktuar unterstützen lassen.
Zum Steuersätze gehört nun aber nicht blos die Richtigstellung der Cataster -Summen der einzelnen Steuerpflichtigen imsummarischen Steucrvermögens -Negister und die Berechnung derselben , sondern auch und hauptsächlich die Bildung oder veränderteFeststellung von Stcuer -Anschlägen für neu entstandene oder in ihrem Bestände wesentlich veränderte Objecte , Gebäude und Güter,sowie die Reparation des Steuer -Anschlags eines unter mehrere Eigenthümer zur Vertheilnng gekommenen ObjectS.Bei der Festsetzung eines Steuer -Anschlags haben vier  Steuersetzer mitzuwirken und cs ist derselbe jedesmal dem Eigen-thümer zu eröffnen und hierauf in dem Gütcrbuchs -Protokoll unter der Rubrik L . Veränderungen in dem Steuer -Anschläge undsonstigen Rechtsverhältnissen (vergl . Formular ! , zur Verfügung der Ministerien der Justiz , des Innern und der Finanzen vom 12 . Okt.1849 , betreffend die Erhaltung nnd Fortführung der Flurkarlen und Primär - Eatastcr Reggsbl . S . 677 ) vorzumerken . Die Lei¬tung dieser Verhandlung liegt dem Orts -Vorsteher unter der etwa erforderlichen Beihülse des Verwalrungs -Aktuars ob.Die Kenntniß der Objecte , für welche der Steuer -Anschlag neu gebildet , vertheilt , abgeändert oder ganz aus dem Katastergebracht werben soll , erlangt die Steuersatzbchörde aus dem Güterbuchs -Prvtskolle.
Es ist daher von erheblichem Interesse , daß die vorgeschriebenen Einträge in das Gütcrbuchs -Protokoll (vergl . § . 3 und 8der oben angeführten Mimsterial -Vcrsügung vom 12 . Oktober 1849 ) pünktlich und rechtzeitig gemacht und sofort von der Steuer¬satzbehörde die erforderlichen Cataster -Allschläge gebildet nnd vorgcmerkt werden , ehe der Gerichts - oder Amts -Notar die Güter-duchs -Aenderung für das nächste VerwaltungSjahr abschließt.
Die Eingangs erwähnte Frage wird hienach dahin beantwortet , daß die Neubildung und Abänderung von Kataster -An¬schlägen lediglich der Steuersatzbchörde und die etwa erforderliche Unterstützung der letzteren bei diesem Geschäft nicht den Gerichts,oder Amts -Notare » , sondern den Verwaltungs -Aktuaren obliege , sowie daß sich die Obliegenheiten der Gerichts - und Amts -Notarebezüglich der örtlichen Gebäude - und Gttiiidsteucr -Cataster darauf beschränken:

1) zu prüfen , ob bezüglich der in dem Gütcrbiichs -Protokolle enthaltenen Einträge die Steuersatzbehörden ihren Obliegen¬heiten iiachgekoniincu seien , und wegen etwaiger zum Vorschein gekommener Mängel die alsbaldige Beseitigung zu veranlassen;2 ) die in dem Gntcrbuchs -Protokolle geschehenen Vormerkungen der Steuersatzbehörden bezüglich der Steueranschlage in dasGüterbuch zu übertragen und über den Vollzug in dem Güterbuchs -Protokolle Nachweisung zu geben;3 ) das Aeiidcrungs -Protokoll in der vorgeschriebenen Weise zu führen und dieses , wie die Cataster -Summen derjenigenSteuerpflichtigen , bei welchen sich Acnderuiigcn ergeben haben , in der vorgeschriebenen Weise zu berechnen und sowohlim Güterbuche als im Aenderuugs -Prolokolle vorzumerken , auch die Summen , welche sich nach Maßgabe des Abgangsund Zuwachses an den Katastern im Ganzen ergeben sollen , zu liquidsten.
Don Seile des Oberamts ist mit Nachdruck darauf zu halten , daß die Gemeindebehörden beziehungsweise Verwaltungs-Aktuare ihren Obliegenheiten bezüglich des Steuersatzes pünktlich und rechtzeitig Nachkommen . Sofern sie hieran durch eineSäumigkeit des Gerichts - oder Amts -Notars gehindert sein sollten , haben sie hievon ungesäumt dem Vorgesetzten Oberamte An¬zeige zu mache », worauf letzteres mit dem Oberamtsgericht ins Benehmen zu treten und die schleunigste Beseitigung des Hinder-Nlsses herbeizuführen hat.
Die Gemeinderäthe nnd Verwaltungs -Aktuare werden zur Nachachtung hievon in Kenntniß gesetzt.

Nagold , den 6 . December 1860. _ K . Oberamt . Böltz.
OderamtsKxricht Nagold . Da die durch die Ministenal -Verfüguiig vom 6. December 1836 Z . 6 gestattete Anlegungbesonderer Servitutenbüchcr lediglich die Erleichterung der Güterbuchsführung bezweckt, sofern durch dieselbe die Beschreibung derbetreffenden Rechtsverhältnisse in dem Güterbuch ersetzt wird , die Servitutenbüchcr somit nur als Thcile der Güterbücher anzu-fehen sind , so kann es nach der übereinstimmenden Ansicht der Gerichtshöfe , mit welchen das Justiz -Ministerium einverstanden ist,keinem Zweifel unterliegen , daß die Fortführung der Servitutenbüchcr , welche , da die Besttzveränderungen in denselben nichtnachzutragen sind , auf diejenigen Einträge sich beschränkt , die durch Entstehung neuer , sowie durch das Äufhören oder Verände¬rungen m dem Inhalt bereits bestehender Servituten veranlaßt werden , soweit es sich nicht um ausgedehntere , unter den-vegrlff der Guterbuchs -Erneuerung fallende Aenderungen in Folge außerordentlicher Ereignisse oder Maßregeln , wie Feldregu»

inbegriffen ' st ^ " handelt , in der den Notaren obliegenden Verpflichtung zu Führung der Güterbücher
Zu diesem Behuf sind ihnen namentlich die einschlägigen gerichtlichen Erkenntnisse durch die Gemeinderäthe mitzutheilenuno von letzteren überhaupt alle zu ihrer amtlichen Kenntniß gelangenden Veränderungen in dem Bestand von Servituten anzu-zeigen , wKche nicht aus den zum Zweck der Gülerbuchsergänzung ohnehin zu vergleichenden Urkunden zu entnehmen find.Nagold,  den 9 . December 1860 . K . ObcramtSgericht . Mittnacht.
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Forstamt Altcnstaig.
Revier Simmersfeld.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 17. Dezember,

von Morgens 10 Uhr an,
im Hirsch in Simmersfcld aus dem
Staatswald Kieuhärdtle:

142 Klafter tanncne Reisprügel,
600 Stück unaufgcbundene Wellen,

aus dem Haagwald:
27 Klafter tanncne Prügel,
55 „ buchene Reisprügel,

365 », tanneue „
1200 Stück unaufgcbundene Wellen,

aus dem Großhummelberg:
2200 Stück unaufgebundcne Wellen,

Schcidholz:
40 Klafter tanneue Prügel und ,

1700 Stück unaufgcbundene Welle».
Altenstaig, den 4. December 1860.

K- Forstamt.
Alber.

Forstamt Sul  z.
Revier Thumlingen.

Verkauf von Nadelholz -Stäm¬
men auf dem Stock.

Am nächsten Freitag den 14. d. M.
wird folgendes, größtentheils Forchen-
Stammholz zum Aufstreichs-Verkauf ge¬
bracht werden:

vom Staatswald Hohefichten:
515 Stämme mit 12,600 C/,

vom Staatswald Schellenberg:
100 Stämme mit 2400 C/,

vom Staatswald Sattelacker 4:
66 Stämme mit 2000 C/

Zusammenkunft
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhaus in Lüzenhardt.
Sulz, den 8. Dezember 1860.

K. Forst amt.

Gläubiger Aufruf.
Forderungen an nachgenannte kürzlich

gestorbene Personen sind in Bälde anzn-
melden: und zwar von

Altenstaig Stadt:
Johann Konrad Weil,  Tuchmacher,
Johann Georg Kirn,  Sailers Wiltwe.

Egenhausen:
Johannes Teufel,  Bauer,
Anton Mast ' s Wittwe.

Ettmannsweiler:
Conrad Groß mann,  Bauers Ehefrau.

Nothfelden:
Martin Haselmcicr, Maurer.

S immer s f el d:
Friedrich Frei (von Mosberg).

Sp iel berg:
Michael Stickel,
Michael Holzingers  Wittwe,
Johann Georg Lang,  Bauers Ehefrau.

Walddorf:
Johann Georg Zeller,  Schmid.

Altenstaig, den 8. Dezember 1860.
_ K. Amtsnotariat.

B e r n e ck.
Verbotener Waldweg.

Der sogenannte Müllerweg, welcher
vom gutsherrschaftlichen Wald durch den
Gemeindewald auf die hiesige Staige führt,

ist wegen der Nässe bis aus Weiteres bei
Strafe zu befahren verboten.

Den 7. December 1860.
Stadtschultheißenamt.

2s' Ebers Hardt/
Obcramts Nagold.

Stangen -Verkanf.
Am Montag den 17. d. Mts.

verkauft die hiesige Gemeinde gegen baare
Bezahlung:

190 Stück Beschlagstangen,
2000 „ Hopfenstangen,
1100 „ Floßwieden und
200 Baumstützen.

Die Zusammenkunft ist präcis
Morgens 9 Uhr,

beim Rathhaus.
Den 8. December 1860.

Schultheißenamt.
Werner.

2s' Berne ck,
Oberamts Nagold.

Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen
ISO fl.

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Stiftnngspfleger
Marti n.

Warth,
Oberanus Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepslege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit
300 fl.

zum Ausleihen parat.
Gemeindepslege.
Schwe mml e.

S i mmer s fe ld,
Oberamts Nagold.
Veld -Antrag.

Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen
ISO fl.

zum Ausleihen parat.
Stistungspflege.

Wurster.

Al t en sta i g.
Geld auszuleihen.

Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen
gegen gesetzliche Versicherung

300 fl.
zum Ausleihen parat.

Stiftungspfleger
N ör r l inger.

Privat - Anzeige ».
A l t e n sta i g.

Die Wildbader Cur-Kapelle wird Sonn¬
tag den 16. Dezember, Nachmittags,
eine

in meinem Hause geben, wozu frennd-
lichst einladet

Johannes Kemps,
Grünbaumwirth.

2? Na g o l d.
Einen schweren

Kaftenofen
im besten Zustand, sammt ganz neuem
Aufsatz, verkauft

Adlerwirth Stockinger.
2j2 Pfrondorf,

Oberamts Nagold.
Geld-Antrag.

Der Unterzeichnete hat
23 « fl.

Pflegschaftsgcld gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Pfleger
Joh. Gg. Feßele.

Nagold.
Auszuleihen:

330 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicher¬
heit bei

M. Grüninge r.

Alteustai  g.
1« « fl

Pfleggeld sind gegen gesetzliche.Sicherheit
auszuleihen.

Johannes Nörrlinger.

Nagold.

Empfehlung von Weihnachts-
Gegenständen

Der Unterzeichnete empfiehlt auf kommende Weihnachten sein reichsortirtes
Lager feiner ordinairer Spielwaaren bestens, und macht gleichzitig aufmerksam, daß
er außerdem eine Masse nützlicher Gegenstände besitzt, die sich besonders zu Chnst-
geschenken eignen. Gottlob Knödel.

Nagold.

Bei heranuahender Weihnachtszeit erlaubt sich der Unterzeichnete seine reiche
Auswahl Gesangbücher, sowie seine Ledergalanterie- und Cartonage-Waaren, zu Fest-
geschenkcn besonders geeignet, bestens zu empfehlen, als:

Cigarrcn-Etuis. Geldbörsen, Brieftaschen, Arbeitskoffern, Nccessair, Satzschach¬
teln, Wandmappen, Wandkvrbe, Lichtschirme, Uhrhalter, Album, Albumvilcer,
Stammbücher, Häkel- und Filet-Etuis , sowie Briefbeschwerer und Schreibzeug-
von Alabaster rc. :c.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein ^ .
^ ' Eitel , Buchbinder.

1.-

k'

l



21» Nagold.
Ballons

zur Decorirung und Beleuchtung von
Christbäumcn empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

Eitel.  Buchbinder.

2s'
Meine

i l d b e r g-

Spietwaareu , Conditorei - und
Specereiwaaren , sowie auch Por¬

zellan - und Glasivaaren
sind wieder aufs Neue sortirt und em¬
pfehle solche auf bevorstehende Weihnachten
zu gefälliger Abnahme bestens.

Kaufmann
C . W . F . Reichert,

bei der Kircbe.

Nagold.

p f e h l rr n ^
Zu herannahcnden Weihnachten erlaube ich mir , neue Lasting , Napolitains,

Lustre , Thibct , halbseidene Kleiderstoffe , Flanell , Cassinet , abgepaßte Schürze in
Wollatlas sowohl als Seide , große Levantin -Tücher , Chenille-Colliers , baumwollene
und wollene Franzenhalötüchcr in jeder Größe , Piqnä -Röcke, Westen , Handschuhe,
Corsettleibchen rc., unter Zusicherung billigster Bedienung zu empfehlen.

Nagold , den 10 . Decbr . 1860 . Fried.

3j » Nagold.

als : feinstes Tafel -^u. geziertes Schanm-
Confekt ; feine und ordinäre Sprcngcrlcn,
Basler - und Honiglcbkuchcn ; ferner

und ISii8t < i ,
RLr »lL « « >»?»« i »8,

L i H»vlL ^e - ir « i »d « s»8,
OI, « voLr »«Ie und I,i «iii ^ iii8.
I ^ « I»8tI >- Sl88tI >« ,
ITnii » und Hrir »« .

und Lit,

Flriixlt li » und H .
I ^ «»8i » vn und
K « 81 « 88VI »VI» j
->»<r»i »»l »ti » t l >8 und tluiii »,und

r»t >>88 <i»tl <«
OlRri8tI »r»ii » »
ö « ilvttei »- !8vikv , und

8tvr »rii »irel »1vr
empffiehlt

Louis Sautter,
bei der Kirche. ^

3s^ Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten habe ich

mein Lager in
>nodernen?Sracelets u. Colliers,

sowie in
Schreib - u . Zeichnungs -Materialien

bestens sortirt , und halte solche bestens
empfohlen.

Louis Sautter,
_ ' _ bei der Kirche.
3s2. Nagold.  '

Feinstes Sprengcrlesmehl , sowie
Kunstmehl Nr. 1 und2 empfiehlt

Louis Sautter,
_b " der Kirche.
3s Nagold.  ^

Weingeist , Waizen - L5 Frncht-
vranntwein bei

Louis  Sautter,
_ _ bei der Kirche.
3? Nagold.

Filzschuhe in hübscher Auswahl bei
Louis Sautter,

bei der Kirche.

Feuerversicherungs-Anstalt.
_ Die preußische
MMLiNationalversicherungsgesellschaft zu Itettm

übernimmt zu möglichst billig gestellten festen Prämien ohne
^ . "̂ ^ ^ Nachzahlungsverbindlichkcit Versicherungen auf fast alle ver¬

brennbaren Gegenstände und leistet vollen Ersatz für alle
Schäden , welche durch Brand oder Blitzschlag hervorgerufen

werden, sowie auch für diejenigen Verluste , welche bei einem Brande durch Beschädi¬
gen beim Ausräumcii , oder Lurch Entwenden entstehen. '

Ihr Grund -Kapital beträgt
Fünf Millionen 2ZO OVO Gulden.

Ende des Jahres 1859 betrugen die Gesammt -Neserven . . . . 641,744 fl.
„ „ „ „ „ „ JahreScinnahmen . . . . 200,275 ,,
„ „ „ „ , , „ laufenden Versicherungen . 827,234,776 „

für Schäden waren in diesem Jnhr bezahlt worden . 841,702 „
Zum Abschluß von Versicherungen laden ein , »nd zuIjedcr weiteren Aus¬

kunft sind mit Vergnügen bereit
die Bezirks -Agenlen:

Fr . Minderer , Güterbuchs-Commissär in Nagold.  -
Franz Jüdlcr , Kaufmann in Wildberg.
Carl Henstler , „ „ Alten staig.

3s-

Bei
pfiehlt.

Walddor  f.

Empfehlung.
hcrannahender Verbrauchszeit cin-

Sprengerlesmödel
in Holz und Guttapercha , sowie

feinste Gewürz -Chocola - e
UI verschiedenem Gewicht und beliebigen
Desfius zu gefälliger Abnahme bestens

Carl Ofterding er.

Nagold.
Denjenigen , welche der

Ansicht sind, daß die Stun¬
den der Turn -Versamm-
luiigen zu Trinkgelagen
n. s. w. verwendet wer¬
de» , diene zur Nachricht,
daß dieses durchaus nicht

der Fall ist , sondern daß solche theilwcise
den Besprechungen und thcilweise dem Ge¬
sänge gewidmet werden . — Es befinden
sich unter dem Verein mehrere Mitglieder,
die schon früher Turner waren und als
solche recht wohl die Zwecke und Wichtig¬
keit des Turnens kennen und kennen muffen.

Die wöchentlichen Versammlungen sind
übrigens öffentlich und mögen siel) die be¬
treffenden Persönlichkeiten nun selbst daran
vetheiligen , alles Vorurthcil wird ohne
Zweifel alsdann beseitigt und etwaigen Miß¬
bräuchen , wenn solche je bestehen, nach
Wunsch abgeholfen werden.

„Gut Heil"

Nützliches Geschenk für junge Mädchen.
Henriette Löffler kleines praktisches

Kochbüchlein
für die Puppenküche.

Eine nützliche Gabe für junge Mädchen.
Preis 18 kr.

8L » Wir machen besonders auf die
niedliche Ausstattung dieses Büchleins , seine
Vollständigkeit und praktische Abfassung und
Einrichtung aufmerksam. Es enthält auf
96 Seiten 175 Kochreccpte , Speise¬
zettel re., aber nur solche, die wirklich pro¬
bat für die Pnppeuküche sind und durch
welche die Mädchen spielend Kochen lernen.

8L " Das Büchlein kann daher den
Müttern aufs Beste empfohlen werden!

G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung.
2j' Nagold.

Zrnuwrmreu
in allen möglichen Sorten sind zu haben
und werden alte auch zum Umschmelzen
angenommen von

Flaschnermeistcr Blum.

Im Namen des Turlnaths:
Der Sprecher.

2j » Nagold.
Altes Zinn , Blei und Kupfer

kauft zu den höchsten Preisen
Flaschnermeister Blum.
Nagold.

Mit gutem Landhouig und
^lWachs empfiehlt sich
^ Simon Raufer.

I Der Eigenthümer einer am letzten Sonn¬
tag bei Bierbrauer Bischer verwechsel¬
ten Kappe  wird ersucht, solche
Druckerei d. Bl . auszuwechselu.

in der
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I>. Mihnachls-Heschenken
empfiehlt die Unterzeichnete eine Auswahl von Kinder - und Jugendschriftcn , Bilderbüchern für jedes Alter . Andere Artikel,
wie Gebet «, Predigt - und Andachtsbücher rc. werden , wenn nicht selbst vorräthig , aufs Schnellste und zu den gleichen Prei¬

sen,  wie solche angekündigt sind , besorgt . _ _ _ G . W . Zaiser'  sche  Buchhandlung.
gegen gesetzliche Sicherheit oder gute Bürg¬
schaft auszuleihen.

Rothgerber Kappler.

2 ? -

2j ' Nagold.
3VV sl.

find gegen gesetzliche Sicherheit oder dop¬
pelte Bürgschaft sogleich auszuleihen durch

Waldmeister
Günther.

2ji

aus

Nagold.
Geld auSznleihen.

130 fl.
meiner Rumpp ' schen Verwaltung sind

Unterschwaudorf,
Oberaints Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen
«1> sl.

Pstegschastsgekd gegen gesetzliche Sicherheit
sogleich auszuleihen bereit.

H . Bad e r.

2j H a i t e r b a ch.
Geld -Antrag.

LVtt sl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit,
sowie einige

Hundert Gulden
Privatgcld gegen gute Bürgschaft find zum
Ausleihen parat bei

Christian Maser.

Frucht - Preise.

Frucht¬
gattungen.

Dinkel , alter
neuer

Kernen .
Haber .
Gerste .
Waizen .
Roggen .
Dohnen .
Linsen .
Erbsen .

Nagold, Altenstaig Kreudenftadt, Ealw, Tübingen, HeilbroitN,
8 . Dez . 1860. 5. Dez . 1866. 1. Dez. 1860. 4. Dez . 1860 30. Aov. 1860. 8. Dez. 1860.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. ,fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kk. fl. kr. fl. kr.

5 28 513 5 5 36 5 22 5 15 — — — 5 30 5 21 > 5 15 527 5 19 5 9 5 20 4 59 4 30
_ — — — 8 9 8 — 7 54 8 6 7 33 712 7 45 7 18! 7 — 7 42 7 38 7 22 — 6 40 _
3 45 3 38 3 18 — 4 6 — — 430 4 18 3 48 4 — 3 32 ^ 3 18 3 53 3 45 3 41 4 - 3 50 3 40
53t 5 20 5 — 536 5 25 5 24 — 5 30 — — 5 24 5 7 - 4 30 5 43 5 S 4 58 4 36 4 25 4 20
7 40 7 13 7 6 -- 7 12 — — 7 48 7 20 6 48 — - '- — — - — — — 6 45 __
5 30 5 23 5 — 612 5 54 5 50 — 5 48 — — 6- — — -' — — _ —-
615 613 6 12 — — — — 7 - — — — — — 5 33 — _ — —

7 30 — — — — — — — — -— --

Viktnakien -Preise-
Nagold . Ällcn-

staiq.
es kr. — kr.»s
io.
IS.
IS ,

^ N' d.OchseustrOch
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch

abgezogen
anabgezvg.

8 Pf . .kkernenbr. S4
8 , , Miitrlbrod S<r „
8 „ Schwarzdr . rb .,
1 Nr .-Weck 4 ». SQ.
1 Pfd . « ulte , 1» kr.
1 RindschiiialzSS kr.
t . . Schweineschni. 24 kr.
S Eier für 8 kr.

10 >
» ..

1« kr.
1» kr.
s « kr.
- kr.
— kr.

SL.

T nges - Aenigkeite ».

Stuttgart,  7 . Dez . Die Arbeiten zur Uiuwandcluug
dcS Schießplatzes haben bereits begonnen , nachdem der wichtige

-Schritt der Genehmigung eines Planes geschehen . Bereits sind
Techniker beschäftigt , das Terrain nach diesem Plane abzuste¬
cken. Man sagt , und es hat sehr viel Wahrscheinlichkeit für
sich, daß der Schloßplatz auf etwa 6 Fuß lief nmgegraben wer¬
den muffe . In diesem Falle sind gegen anderthalb Millionen
Cubikfuß Kies wegzuranmen und durch gute Gartenerde zu er¬
setzen . Gewiß ein schön Stück Arbeit . (H . ' T . )

Frankfurt,  6 . Dez . Wie wir vernehmen , steht noch
in einer der Bundestagssitzuugen vor dem Weihnachtsfeste be¬
vor , daß Preußen und Oestreich den Antrag stellen , der Execu-
tion gegen Dänemark freien Lauf zu lassen . (H . T .)

In Erfurt ist der erste Jude,  ein Demokrat von 1848,
in den Gemeinderath gewählt worden.

Die Kaiserin von Oestreich  ist nach einer stürmischen
Fahrt wohlbehalten auf der Insel Madeira angekommen.

Wien,  4 . Dez . Die Nachricht , daß Frhr . v . Hübner
und Ritter v . Schmerling in das Ministerium treten , hat heute
einen sehr günstigen Eindruck an der Börse hervorgcbracht , und
find in Folge dessen alle Papiere gestiegen . (A . Z .)

Wien,  7 . Dez . v. Schmerling  hat heute Morgen die
Ernennung zum Staatsminister angenommen . Die ungarischen
Minister sollen abtreten . (T . d . H . T .)

In Ungarn  herrscht der Schrecken und Oestreich überlegt,
ob es ihm nicht mit voller Energie ein Ende machen soll . Wie
ein gehetztes Wild werden die Beamten von Haus und Hof
gejagt , wie trunkene Horden fällt man über kaiserliche Wappen¬
schilder und deutsche Inschriften her und die Steuerverweigerung
reißt immer tiefer ein . An Grundsteuer allein sind die Ungarn
seit einem Jahre mit 12 Millionen im Rückstände . Durch Exe¬
kution ist nichts beizutreiben ; denn Niemand wagt zu bieten.

Zu allem andern Unglück soll der Schiller lotterte
auch ihr Kassier mit vielem Gelds durchgegangen sein.

Der Augsburgerin wird aus Rußland geschrieben : „alle
Welt  bereitet sich aus die Ereignisse des Jahres 1861 vor,
nur Deutschland nicht . "

Turin,  5 . Dez . Der Graf von Syrakus ist gestern , in
Folge eines heftigen Schlagflusses , in Pisa gestorben . (H . T .)

Turin,  6 . Dez . Ein Befehl des Kriegsministers gibt

daten der Altersklasse 1830 , 1831 und 1832 auf 3 Monate
zu beurlauben , inglcichen den Divisionskommandanten einer ge¬
wissen Anzahl der übrigen Altersklassen Urlaub auf unbestimmte
Zeit zu ertheilen . Alle Beurlaubten müssen am 1. März
1861 zu ihren bezüglichen Corps ohne Weiteres einrücken.

Paris,  6 . Dez . Der „ Moniteur " enthält ein Circular
Persigny ' s an die Präfecten , worin gesagt ist, der Act vom
24 . November bereite die friedliche Ausübung der Freiheit vor,
deren Fortentwicklung der Thron der Napoleone beschützen
werde , und worin er den Präfecten empfiehlt , nichts zu unter¬
lassen , um das Werk der Versöhnung der Parteien zu vollen¬
den . (Fr . I .)

Neapel,  23 . Nov . Der Gouverneur von Capitana hat,
kraft seiner unbegränzteu Gewalt , den Gemeinden , in denen die
„Reaction " ausbrach , außerordentliche Steuern aufgelegt : in
St . Marco 6000 Ducati , in Laguanv 10,000 Ducati . Diese
Steuern wurden zur Hälfte dem Klerus , und zur Halste den
Bürgern auferlegt . <A . Z .)

Neapel,  5 . Dez . In Caserta  fand ein reaktionärer
Aufstand von Königlichen und einem Theil der Einwohner statt,
welchem schreckliche Gegenmanifestationen folgten . Die ganze
Garibaldi ' sche Armee eilte herbei , um die Bewegung zu unter¬
drücken . Hundert Verhaftungen wurden vorgenommen , Mehrere
erschossen . Die Stadt Aversa  hat sich gegen die Garibaldis-
ner erhoben . Letztere blieben Sieger . Bei der Ankunft deS
Kardinals in Neapel fanden Kundgebungen in entgegengesetztem
Sinn statt . Man rief : Es lebe der Papst ! und : Es lebe Ga¬
ribaldi ! Ein Aufstand folgte . Der Kardinal wurde belagert,
man versuchte seinen Palast anzuzünden . Die Unruhen dauer¬
ten 18 Stunden . Der Erzbischof erschien schließlich auf dem
Balkon mit der dreifarbigen Fahne in der Hand . Die Regie¬
rung nimmt Anleheu auf , um öffentliche Arbeiten zu schaffen.

London,  4 . Dez . Die Kaiserin der Franzosen hat
heute der Königin von England in Windsor einen Besuch ab¬
gestattet . Sie verweilte zwei Stunden bei der Königin und
verließ gegen 3 ' /» Uhr Windsor , um sich nach London zu be¬
geben . (3 " d. b .)

London,  8 . Dez . Die Presse meldet , der Kaiser von
Oestreich werde das Konkordat annulliren . Die Eröffnung des
Parlame nts ist auf 5 . Februar festgesetzt . (« . M .)
" ' Truckund PrrlagrerW . W . 3 a is - r sch«- « uchhandluug . : Holz l °.
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